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~/1ITTEILUNGS8LATT FÜR DIE SIEDLUNG EICHKAMP IM FEBRUAR 2011

LiebeEiehkamperinnen,liebeEichkamper,

diesesMitteilungsblatt— wenn ich mich riicht
verzählt babe, ist es das 114., das Sie in der
Zeit seit 1982 von mir bekommenhaben— ist
nun dasletzte,dasich verfassenwerde.Und es
wird auchdas letztesein in derForm, die Sie
seit vielenJahrengewohntsind. Noch ist nicht
abschlief3endgeklart, wie die llnfoi-rnationen
kunftig aussehenwerden— die Webseite,den
SchaukastenamGemeindehausund denNews-
letter, für denmansichanmeldenkann,wird es
sicherweiter gebenund wohi auch den Flyer
mit dem kurz gefaBten VeranstaltungsUber-
buck für jeweils em halbes Jahr -, abersie
werdenem anderesGesichtbekommen.Ver-
antwortlichwird daflireineArbeitsgruppesein,
zu der sich drei Eichkamperinnenzusammen-
geflindenhabenund die voneinernin derSied-
lungHeerstral3ewohnendenJournalistenunter-
stUtzt werdenwird. SchauenSie also in den
‘~rstenWochenund Monatennachder Mitglie-
derversammiungaufiuierksamin Ihren Briefka-
sten,damit Sie die neuenInformationennicht
Obersehen.

Wenn ich dasJahr 1981 mitzähle, in dem das
ersteStraBenfest— und dann auchschongleich
derersteLaterneiiumzug— stattfand,sind es 30
Jahre,in denenich im SiedlervereinEichkamp
aktiv war und davon29 als Vorsitzender.Nun
ziehe ich mich aus dem Vorstandzurück und
werde nach der Vorstanclswahlbei der Mit-
gliederversammiungem ,,einfachesMitglied”
sein.Nacheiner so langenund intensivenZeit
verschwindetman selbstverstandlichnicht von
derBildfläche, und so werdeich mich auchin
Zukunft noch für Eichkampinteressierenund
engagieren,aberebennur noch,,ausder zwei-
ten Reihe”. Wie bereits mehrmals erwähnt,
will ich nachdem 8. März das Projekt elnes
Bildbandesweiter verfolgen, in dem die Ent-
wicklung der Siedlung durch Gegenuberste!-
lungen von ,,vorgestern,gestern und heute”
abzulesenscm soil. Ich appeilieredeshaibnoch

einmal an Sic, irn Gedächtnisund in Ihren
Schublädenund Fotoalben ,,zu kramen”, urn
rnoglichst viel interessantesMaterial zu Tage
zu fordem.
Ich habemir auchvorgenommen,mit Frau Dr.
Hofrnann die Kunstfiihrungenzu vereinbaren
imd werdesicherauchweiterhinIdeen für das
Forum Eichkamp haben — zu dern ubrigens
jedervon Ihnen Themen vorschlagenund am
bestenauchgleich derenUrnsetzunganbieten
kann.
Wo es sinnvoll ist und ‘torn neuen Vorstand
gewiinschtwird, steheich gernenoch mit Rat
und Tat zur Verfilgung und werdeversuchen,
die uberviele JahreaufgebautenVerbindungen
zu Behördenund Politikern weiterzugeben,die
uns in der Vergangenheitdurchausnutzlich
waren, z.B. beim Aufbau des Cafés Zikade
oder dem Aufstellen der Bänke. Und mal
schauen,wasnoch soaliesaufmich zukommt.

Bevordas alles beginnt,gibt as abererstem-
maldie

MITGLIEDERVERSAMMLUNG
am Dienstag, ii. S. Miirz 2011 ab 19
Uhr 30 im GemeindehausEichkamp
mit fo~genderTagesordnung:
TOP 1 Begruflung rind Feststeliung

der BeschInIM~ib~gkeit
TOP2 Bericht des Vorstandes über

this Jahr 2010
TOP 3 persönlicher Rflckblick des

scheidenden Vorsitzenden auf
die letzten 30 Jahre

TOP 4 Bericht der Kassiererin
TOP 5 Bericht der Kassenprüfer
TOP 6 Aussprache und Entlastung

desVorstai~des
TOP7 Vorstellung der nerien Kandi.

datinnen und Kandidaten für
denVorstand

TOPS Vorstandswahlen
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TOP 9 WahI der Kassenprufer
TOP 10 Vorschau auf dasJahr 2011
TOP 11 Verschiedenes

Wie Sic unschwer erkennenkönnen, ist die
Tagesordnungsehr umfangreich. Besonders
der TOP 3 — auch wenn ich versuchenwill,
nicht zu ausschweifendzu werden — und die
TOP’s7 und8 werdeneinigeZeit in Anspruch
nehmen.Deshaib soH pünktiich urn 19 Uhr
30 begonnenwerden. Daflir gibt es auchnoch
einenweiterenGrund:
Meine Frau und ich laden Sic nach dern
offiziellen Teil der Mitgliederversarnrnlung
noch zu einem Abschiedsumtruuk ci dean
wir finden, dieseVersamrnlung soilte nicht
auseinandertaufen, wie das soust der Fall
ist. Auch diejenigen, die an der Mitglieder-
versammiung selbst nicht teilnehrnen kön-
nen, sind herzlich eingeladen,später dazu-
zukommenund mit uns und auf die Zukunft
der SiedlungEichkamp anzustol~en.Für em
wenig ,,Finger-Food”ist auchgesorgt.

Die Arbeit als VorsitzenderdesSiedlervereins
Eichkamp war oft zeitraubendund manches
Mal beschwerlich und mitunter auch AnlaB
vonKritik, insbesonderewennjemandmeinte,
ich tate nicht genug (für die Dinge, die ihn
besondersinteressierten),abersic hat mir vie!
SpaB gemaclitund auchviel Bestatigungge-
bracht,wie sic jetzt, wo ich das Ende dieser
Arbeit angekundigtbabe,nocheinmaldeutlich
wird und für die auchsehrdankbarbin. Diese
— überwiegende— positive SeitederArbeit hat
mich dazugebracht,so langedabeizubleiben,
aberauchdie Tatsache,dass— vorsichtigaus-
gedrückt - sich niemandnachdern Postenge-
drAngt hat. Vor allem unsereHoffnung, einen
jüngerenMenschenfür denVorsitz zu finden,
hat sich bislangnicht erifihit.
Erfreulicherweiseaberhaben sich auf meinen
Aufruf im letztenMittei!ungsblattmehrere,vor
allem auch jüngere Eichkamperinnen und
Eichkampergemeldetund ihre Bereitschaftzur
Mitarbeit im Vorstanderklärt.Das machtmir
grol3e Hoffnung, dassdas, was in 30 Jahren
aufgebaut wurde, weitergefiihrt und weiter
entwickeltwird.
An dieserStelie danke ich noch einmal allen,
die durch ihren Einsatz 1981 dern Vereinneue
Impulse gegebenhabenund denen,die in der

Folge seit 1982 irn Vorstand mitgearbeitet
haben— eswaren insgesamt16 Eichkamperin-
nen und Eichkamper,in wechselnderZusam-
rnensetzung,die sich eingebrachtund die Ar-
beit mit getragen,den Siedlervereinvorange-
bracht und dadurchmitgehoifen haben, dass
ausden ursprungiich185 Mitgliedem bis jetzt
rd. 350 gewordensind -, aber genausoaudi
denvielenAnderenaul3erha!bdesVorstandes,
die Ideen eingebrachtund umgesetzthaben
und bei den unzahligenVeranstaltungen,die
seit 1981 stattfanden,mit angepacktundgehol-
fen oder durch ihre Spendenzurn Ge!ingen
beigetragenhaben.Em Vorsitzenderund selbst
em ganzerVorstandkönntennicht vie! bewir-
ken ohne die vielen anderen Hilfs- und
Einsatzbereiten.Offensichtlich ist as uns ge-
meinsam gelungen, immer rnehr Menschen
anzusteckenmit unserem Engagementfür
Eichkampund anzuregen,selbstaktiv zuscm.
Danksagenwill ich aberauchnochemma!der
evangelischenFriedensgemeinde,zu der der
SiedlervereinEichkampschonseit langerZeit
eineguteBeziehung unterhalt,die sich in den
!etztenJahren— wie ich denke,zu beiderseiti-
gem Vorteil — noch eimnal intensiviert und
vertieft hat und em wichtiger Faktor für die
Arbeit desSiedlervereinsist.

Ich gruBe Sic noch emma! sehr herzlich als
Vorsitzenderdes Siedlervereins, nicht ohne
,,eine kleine Träne im Knopfloch” über das
EndemeinerVorstandsarbeit,und freue mich
auf viele weitere interessanteBegegnungen
und Gesprächein und urn Eichkamp.

P.S.
Em !etztesMa! auchwill ich noch,,nur infor-
mativ” auf die nächstenVeransta!tungenhin-
weisen,für denFall, dassSic den Flyer nicht
aufgehobenhaben: Am 12. April berichtet
Herr Oldenburg über seine Wildtierbeobach-
tungen.Und derFilmclub Eichkampzeigt am
17. März ,,Jahrgang45” von JürgenBöttcher
und am 14. April von EgonGUntherentweder
,,Die Schlüssel”oder,,Der Dritte”. Ich wUn-
scheIhnenviel SpaBdabei.


